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Zubern ial- ^erlHutbarungen.

3. 1690. (2) N r . 96 S t . G . V .

K u n d m a c h u n g

z u r V e r k a u f s - V e r s s e i g e « u n g d t r i n
K a r n t e n , m V i l l a c h e r K r« i se g e l e g e-
n e n C a m e r a l ^ H e r r s c h a f t S a c h s e n b u r g .
— ?u Folge hohen Hofkammer-Prasidil'l«
Ellasses vom 16. Julius i8äc», Zahl 3363,
lvlrd am 9. Januar i 8 ä l , Vormittags um
zehn Ubr «m Rathsjaale der k. k. Nieder»
Oister. Ncglerung m Wien, dleCameral.Herr,
schaft Kachsenburg, mit Vorbehalt der Gl»
Nshm'gu'g der hoh. k.k. Gtaatsgüter.Veläuße'
run,gS «Commission, im Wege dtv öff ntl chen
N«räußirlZng wlcderholt zum Verkaufe ausge-
bolhen werden. " Zur Elleicbterung jener
Kaufluftigen, welche wegen großer Entfern
nung odcr wegen anderer Ursachen bei der
licitation nicht erscheinen können, oder nicht
öffentlich licitiren wollen, wird gestattet, vor
oder auch wahrend der L'citation«.Verhandlung
schriftliche versiegelte Offerte der k. s. Nitde»,
Olsterr. Proumzlal < Staatsgüter « Veraußi-
rungsß Commission einzusenden, oder schriftli-
che versigelle Of f r te der Licttationl^ommlssion
vor, wie au H wahrend d, recitations Verhand-
lung ju üb'!gebe'i oder übergeben ^u lasseli. —
Dies? Off^-l? müssen ade--: n) Das der V?r«
ftelgerung a îlgesctz^e Object, für welches der
Andoih gemalt roird, sc» wle es in der Kund«
machUlN a5g?«̂ eben ist, mit Hlnwelsung auf
d»e zurVcrl1i,gerllnq dessen fest̂ ^s tue 3cit,
nähm!,ch Tag, Monat und Jahr 'gehö'ig
bezeichnen/ und dle Bumme in Conuent'ons«
Münze, welche für dieses Object angebothen
rvird, »n einem emzl^n, jugleicb mn Z ffern
und durch Worte auszudlück<ndtn Vetrage be»

stimmt angeben, indem Off<rte, welche nicht
genau hiernach oetfaßt sind, mcht wcrden be-
rücksicht'gkt werden. — k) Es muß da,in aus5
drückllch en ehalten seyn, daß sich dnOfferent allen
jenen licitations « Bedingungen unttrwlrfen
wolle, rrelche in dem LllltaNons»Protokolle
aufgenommen si»d, und uor dem Begmnen der
Vcrsseig.runss vorgelesen werden — c) Das
Offert muß mit dem l o percentigen NetraZ des
Ausrufspre>scs «ntweder »m baren Gc ld , , oder
in öff^ullchen, auf k^nventions-Münze und den
Ueberhrmger lautend/n, od«r in andern an«
nehmbaren haftungsfreienStaatspapieren, nach
ihrem culsmäß'gen We»the berechnet, oder end«
ll i) m teinem von der Kammer, Procurator ge»
prüften, und nach § «3o und 1I74 des allze«
meinen bürgerlichen Gesltzbuch?« für annehm»
bi»r erklärten Sicherstellungs Acte belegt seon.
Zur Erleichterung jener Kauflustigen, welche
das Vadmm im baren Gelde, oder in annehm»
baren haftunstssreien öffentlichen Obligationen,
nach ihrem t u s« berechnet, erlegen wollen, und
welche vorziehen, d>esen Erlag m W<cn zu be-
werkstelligen, wirb gestattet, daß das erwähnte
Vad'um bev der dortigen sentral» Casse erlegt
werde. — Dltjenlgen Kauflustigen, welche von
d>es?r Veqünstlgung Gebrauch machen wollen,
hahcn j'doch früher davon d>e Anje».?e an das
hohe k. k. H^fkammer.Präsidmm zu machen,
dam't in Glmaßhett der bestehenden Casse.Vor-
schriften d,e C^tral.Eosse entsprechend ange-
wl ' f tn we'den könne, WD iodann der cmtral '
cass,ämtllH, Dlp.'silen.Sch m , wlnn er bei
der mündl.cdcn Versteigerung überaeben w,rd,
oder dem schnflllcwn versi'g'lten Offene be,^
l.eqt, anstatt de^ Betrags d'5 Vad.ums, wll<
chen er ausbrück, angenommmen werden wlrd.
— ^l) Endlib muß das Offert auch m>,t dem
Tauf- unv Famllien-Namtt, des Offerenten,
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dann dem Charakter und Wohnorte desselben
unterfertigt seyn. Die versiegelten Off<rte wer-
den nach abgeschlossener mündlichen l«citatlon
eröffnet werden. N<berste,gl der m einem der»
le» Offerte gemachte Andoth den bei d<r mü d,
lichen Versteigerung «rzillten Bestdoth, so wird
dcr Offirent sogleich als Befidiecher 'N da« L«cl»
tanors ' Proiocull eingetragen, und hiernach
behandelt werden. Sollte nn schriftliches Offe't
denselben Betraq ausdrücken, welcher be» der
mündlichen Versse'gerung als Beslboih erj'tlt
«vU'dl , so wird dem mündlichen BeMelher
der Vorzug eingeräumt werden. Wufern jedoch
«r.ehrere schriftliche Offerte auf den gleichen Be«
trag lauten, wird sogleich von der Licitations«
Eommijsi'on durch das Los entschieden werden,
welcher Offerent als Vessbielhec zu betlachten
s ^ . ^ Der Ausrufspre's dieser Herrschaft lft
«uf den Betrag von L636) fi. l 2 kr. Metall,
Münz», d i. «sechs und achtzig tauscnd drei
Hundert drel und sechzig dulden 12 kr. M<tall.
Münze festgts.Yt. — D,e Eameral» Herrschaft
«Gachsenburg jl?gt »m Kön,greichl I l lyr len in
Oberkärnten, an der nach Tyrol führenden
Eommerzjal« Gtrahe, an dem sch ffdaren Dräu«
Flusse, von der Kre<5ssadt Vlllach 7 , und oon
hcr Hauptstadt Klogenfurt ,2 Mettln entfernt.
— Da ;u ychören 162 Rücksitz- und Zule»
f»lns-^lrtclthan«n usd 25 l Zehent-und Rc«
bothholden. — Der Besitzstand d,r erfiern be»
steht a^s y 5 ^ beh:usl?n, U ld / ^ / i unbihaus«
t » Rustlt'al-H b n , ,6 Kaischm Ul'd^ Zuje,
h.'n, w'lche rectific tt^rsch mlt 262 Pful-.d, 7
iOchill ng , 22^2 Pfcnnlg begüloet sind, dann
ir. dre» Dommlccll« Häuflein / und dre» Zule,
hcn ohne Lcgültung. Selbe sind seßhaft ,n den
Bkj>rten Sp l t ta l , Obervellach, Gre,fenburg,
Gmünd, Millssatt, Paternlur, und Landßkron.
— Dnwestn llckft'N Bcstandthc>le, Erlragn^sse
und Nutzungen, dann kaften der Herrschaft sind;
l . A n G e b ä u d e n . 1) Das gemauerte 1
ßßl̂ ck hohe mn lercbenen Brettern eingcdcrlle
Pfleghaus N r . lo lm Markte Sachscnburg; 2)
Das an das oorstehendeangebauie gemauerte, 2
Stock hohe Eameral-oderAmtsschrelberhaus N ' .
2 1 ; 3) Dcv an das Pstcghaus abgebaute gemau-
erte, 1 Stock hohe Pferd- und Kuhstall, dann
Heublhälimß; ^) Die Holzhütte; 5) Dle
Hc-lchütte b?» dem Amtsschrelberhause; 6)
Dte gemauerte Wagcn- Remise; 7) Der ge-
mauerte Gitreiockaften bei den Rumen des
Schlosses Feldsperg. — U . A n W i r t h ,
seh a f t « g r ü n d e n .

Nach Nach der
Iosephimscher neuen Eata«

Ausmaß. ftral Nusmaß.

Joch. m jW. Io^.^^lft.

u)An Garten — 1078V,. — 296
l>) „ A ckern 53 l 3 ^ l äki 942
t,) „ W'esen 26 lo>v<i 25 1565
6) „ Hutwll?

den 5 12,0^6 34 63o
e ) „ Walbun

2<n ,0i i/;o5Vh 173 iHä

Die Waldungen s^mmt em>m im Fläs
chenmaße von 3 l Joch 75« Quadrat Klaf<
ter dazu bestlmmlen Hutwechengrunde, besins
den sich in eigener Regie; die übrigen W>rth«
schaftsgründc aber sind dermal ze,tl,ch um
jährliche 676 fi. l4 kr. Conventions-.Münze
verpachtet. — Den Bestand der Walbungen
bilden Fichten, Tannen» Lerchen, Klefern mit
wenigen Roth- und Weißbuchen; Mercantlll
Holz iss darm fe'neSvorfindia. — M . A n Ho-
he i t en . Die Herrschaft besiyt tem« Gerichts^
barkilt und kein» pol,t»sche Bez<lksuerrvaltung,
sie hat auch kein Patronats-Recht, wohl aber
da« Vogtlirecht: g) über die Pfarrkirche Gt .
Margar«th zu S»achs?nburg sammt der dazu
gehörigen Ealuaricrioera.» Eapelle urid Fillal»
Kirche S t . Ruprecht zu Obergotteifl ld; 1))
über die Pfarrkirche S t . Mickacl in Pußarnitz
sammt dazu gehör,gen Fil ial K^rchm S t . Ma«
r»a zu Hochenburg und S t . Magdalena am
Lurnflld belAltenmarkt auszuüben.— IV. A n ^
G a rb e n » u n d K l a u b ze he n ten . 1) Der
Döbriacher Zehent; 2) Der Lendorfer oder Ol«
schützer Z?hent. — 3) Der Obergottesfelder
Zehent. — Diese drci Z-Hente sis.d um jähr-
llchs 6 l fi. 12 kr. verpachtet. — V. D»«
hohe u n d n iedere J a g d b a r k e i t . I m
vormal'genBuvgfrieden Sachsenburg undFcld»
sperg, dann »n der R>cgen be» K'lbmtz, wel«
che Iagdgerechtsamin zeul>ck um jährliche 6 ß»
26 kr. E. M . vcrvachtkt sind. — V I . D»«
F ischere i ,m D r ä u - und Möllstuss', dantt
lm Rieggenbache iss zeilllch um jähillche 5 5<
,2 kr. E. M . verpachte?. — V I I . A n D o -
rn «ni cal - N u t z u n g e n. i ) A n unv« r«
ände r l ' chen h e r r s c h a f t l i c h e n Gaben
nach A b z u g des F ü n f t e l s i n C o n v .
M ü n z e .
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fi. kr. ^

l») An Urbars-^ins 410 9V4 >
I)) „ Ex raordinar«Zins , ä !
<:) ,, Wosserfall.ins — i 3 ^ !
ch „ Wulh'chaftszins 3 ^V^ ^
^) , Mehrung be,m i

Geld-Urbar. Zins — 4^/5

^) „ Zehenfbestehgcld 22 ää

Zusammen ^33 4

2) « n Z insge t re ide . M'tzen Maß ll
Weizen "^IzV ä'/.?
Korn 235 9'V27
Gcrsse 66 n ' " / ^
Hafer . . . . . . 6o3 " ' ^ ?
Z) A n S a c k z e h e n t «

G e t r e i d e .
Weizen . . . . . ,2Z 6 ^ 7
K o r n . . . . . . 2 3 l ' ^ " / 2 7
Gerste 68 ' 2 ^
Hafer /,29 2 " / ^
H. An K l e i n r e c h t t n .
H i r s e b r e i n . . . . . 2 6^5

Glück. Pfund.

Schafe oder Frischlinge 2^/2 —
lämmer !H ^
Hühner 26^/5 —
Ey r lö^o —
Gchwein<chultern . . 5 i ' /5 —
Strohpausche a ,« Zoll 128 —
W'ce-Domanils» Forlllen /»6 —
Pfleg-Forellen . . . 80 —
L^xForellen . . . . 8 —
Käse — 600
Rauhen Haar . . . — 32V5

Maß. —

V M : 72 —
Dilse Kleinrechten«Schuldigkeiten wcr,

den derzeit widerrufi'ch um jähiliche i^o fi.
2/z'^ l r . E. M . relu,rt; die Mllchschuldlgkeit
aber ist zeitlich UM jährliche 1 fi. 46 kr.
E. M . verpachtet. — 5) A n F r o h n d l e l i -
sten. Zweispannisse Fuhrtage 1 2 ^ ; elnspan»
nige Fuhrtage l 2 ^ ; Handrobath lheilS zu
genannten, the'ls zu ungenannten Arbeiten
2 l 2 Tage. — Uederdieß haben einige Parte,en
bestimmte einzeln« Frohndiensse, und die I n -
sassen des vormaligen Burgfneds Feldsper^,
ung«sahr6o an der Zahl, dlt Iagdtrieb-Robach
zu ltlfien. — Die Pfieg-Robathm sind wider-

^uflch um 18 st. 2^/4 kr. ss. M . reluilt. —
5) « n L a u d e m l a l « G e f a l l e n bezieht
>«e Herrschaft von den mitcrthämgen Rea«
l,täten, mit Ausnahme einiger wen»ger ,n
sämmtlichen Besitzueländerungsflillen, dit six^n
3hnlnge»i, darin m Kauf, und Tauschfallen
auch dleloprc^tisscn Kauffreygsldkr, beide nach
Abzug d«s Fünftels. Dle sämmtlichen fixen
Chrurgen betragen nach Abzug des Fünf-
tels 56o fi. 8 kr. — Die bei der Herr-
schaft vorhm bestandenen Galzburglschen Beu^
tlllehen sind als landesfürfUtche î ehen er-
klärt, und an das l. k. illpr>sche Gubern,um,
als landeefürfll'chen kehcnehof, übeegeben, w«
wlt von der Htrrschafl ganz ausgeschieden
worden. — 7) A n A m t s ' T a x e n be»
»ich: die Herrschaft d>e f i rm Ehrung5bl<ef:
Taxen und Grundbuchs Taxen nach Vorsbr>ft
des Grundbuchs« Patentes für Kärntcn vom
2^ I u l l us 177, und nachträiil'ck erfolgten
gejctzl'chen Vestlmmungen« — V U I . H e r r -
schaft l iche Lassen, z) «n landesfürlUicher
<8rundss,ueran das Steueramt in Spi ta l , der«
zeit 197 fi iZVakr. C .M . ; 2) Auf auswärtig«
Zmsen und Steuerbetrage:<l) An d,e Pfarrkirche
S!.Margare!heninSachsmburg,an Zinsen von
tlnemZehent-Reluitions-kap'tale i 5 si. 36 kr.
C. M . ; d) An Gackzchent von den Pußar»
N'tzer Dom,mcal? Grundstücken jährllch nach
Abzug des Fünftels. , ) Dem Zechner,n Pll«
ßarn,tz: W,i<en 1 Mctzen " / ^ " M a ß e l ; ^ y ^
3 Metzen 6 ' ^ / ^ Maßel; Oersse » Mtz«n
" / ,5 Maßel; Hafer I Meyen ,0 ^ Maßel;
H^rie—Mctzen i ' V ^ Maßel ; Haar 1 Pfund.
2) Der Herrschaft Trabuschgen: Weizen z
MetzeN2^/H<>Maß l;Korn3Metzen u Maßel ;
Gerste —Matzen , 5 ^ Maßel; Hafer ^ Met .
zen 8 "/4° Maßel; H . r s e - M e t z e n s M a ,
ßcl; Haar 1 P fund ; c) An kollectur von
der Dominical,Mauerei m Pußarnitz jahrl'ch
ohne Abzug des Fünftels: z) Dem Pfarrer
in Pußarn'y z Mctzen 1V9 Maß l Hafer; 2)
dem Meßner daselbst 1 1 ^ Maßel Korn,- 3)
Auf Stiftungenund fromme Gaben dem Pfar:
rer in Pußarr.itz für lcsung wöchentlich «mer
hell. Mtsse, jährllch dre>ßia Gulden E. M. ; /,)
Auf Unterhaltung der Schulen und Pfar.
re lm; 2) dem Sachsenburger Lehrer für dcn
unentglllllchen Unterricht armer Kmdei jähr.
l'ch 32 fi , und dem Meßner 3 fi.; d) d m
Pußarnitzer Echullehrer ja^l'ch an Sbu lg^ ld :
deltrag 32 fi.: 51 «uf Besoldungen fremder
Dl«ncr, denbeiben Nachtwachtern in Sachscn-
burg jährlich 12 f l . , und dem Uhraufj>ehhr
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5 ss 3a kt. in l , M . ; 6) Di« Un!°r!h»ns<nt.

^>tt°Nen b«i °en in »<n p^!."«« n « ' « ' " , "
?"». iVn. Gpittal. 0b«r»° ! I»ch '««><" 's
u..° P.t»»,°n °»m°l b'sil'dl.ch«' <t! ^

mum« °°m 5 M.> , 8 . 8 . Zahl ' . 9 / , ,

l « LaMa^Fäh,»knt , und d>« °°«>t »<r-
tu. len. B,i«.un« °»n " ' ' ^ " .ch 'ung °'«
d°pp.lt°n Gül.« in Hmsich. d"s°<N<°l,ti ü
s,ck u"d!hl« «obesobln m g«r»dl° »bsse^n«
d« "im« un«n.«,M,ch ,° G!°mn. - W < <
« «<mft«N.«.° a» ° " V.'N'.ge'ung »n>he,l

2h«.l d!i Au«'ufspr.>s«« °°n LvoL3 " / 2 t..

««^n n ,c>v l l , <l°n«en»«ns < Mun,e b«,

! . r , n G >d', °»'° " iff<n.»ch°. «w! «»"«en.
,i°n«>Mün l u«d ».n U.b'"».n«°r laut.n-
d n, °°<° m «n°<rn »n.°hmb°.°n un° h«f°
«ünaift.'n S,»!«papur,n nach >h°«m cur«.

n W>°n übl i dl! b>> »«rlllben t ' l l g t l « l lxtwn
«u«!un>!>l<n, °le« «"dlich «men von d» R°n"
nilr'Procuiatur geprüfün, un» n»<h§.22o
und >2?ä de« °<ig!mtin!n bü,g!il>ch!» Gl!cy>
^„^.^fürannch^d»! «tlälün <s,ch«rstc»un«s«

" . ,in<« Untern m,l!,e g.in zu l°°»«n er-

»arm, haoen» ' « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

u!n w^d dem M^stbik'henttn lü;' dm Fall

der Biss«!tigunst des Verkaufes bet vem Ullage
der ersten K^ufschlüings - Rate in den Kauf-
schilling emgerechnet, den übrigcn Kaufwer»
bern aber wird sie nach geendlgier Versseige-
rung, so w'e demMelftblethendcn, wenn d«e
Bestätigung von der Vehörde, d»e es bctrlffc,
Nicht erihellt werden sollte, sogleich nach bc»
kannt gewordmer Verweigerung ders^lbm zu-
rück gestellt werden. — Der Käufer dieser
R.alität hat den dritten T h " l dcs ang böthe-
nen Kausschlllmgs blnnen vier Wochen nach
dir dem Naufer bekannt gemachten Gnnhmt«
gung de« Verfltiqevungs - Actes, und zw.ir
noch vor der Uibcrgabe der Reali'at zu berich-
tigen. D e n i e r nach oerdleibenden Restvon;n>li
Drt t lh i ' len d«s Kaufschlllings kann der Käu-
fer gegen dem, daß er sie mtt jährlichen fünf
v^m Hundert in Eonoentions, Münze und m
halbjährigen Rt t tN verzinset, binnm fünf
Jahren von dem Tage, sn w<lchim d e Neal"
tat mlt Vortheil und Lasten an ihn ühe g>-ht,
in fünf glnchen Ratenzahlungen abtragm. —
Der Verlaufs-Act ist für den Bestbiether, wel-
cher sich des Rücktrittes und der im § L62
dcs allgemeinen bürgerlichen Ges.tzbuches be-
stimmten Termine begibt, von dem Z itpunc-
te d?s überreichten schriftlichen Of fers, wenn
jclbes den Meistboth enthalten sollte,sonst aber
von dem Zeipuncte des als Melstboth sich dar-
stellenden letzten mündlichen Anbothes, ,n Fol«

l ge dessen er das kicitalions-Pvotocoll zu un«
lerfertigen hat, für den Verkäufer aber erst
durch d»e erfolgte Genehmigung verbindlich, nach
deren srthellung auch der verkaufende Fond
nicht mehr zurück zu treten berechtiget ist. —
Nach ordentlich uor sich gegangener Versteige! ,
r u n g und rücksichtlich nach bereits abgeschloff"
ner Licitatlon werden weitere Anböthe nicht
mehr angenommen, sondern zurück gewiesen
werdM/ worauf die Llcitationeluftigcn insbet
sondere aufmerksam gemacht werden. —> Die
zur Beurtheilung des Ectrages dienenden
Ntchnungs - Acten, so wie d»s ausführlichen
Ncrkaufs« Ncdingnlsse nebst der öconomlschen
Gutsbeschreibung können bei der s. k. N,eder«
Oester.Provlnzial'StaatsgüterlVeraußerungs«
Commission in W i e n , die beiden lctzeren aber
auch bei der t . k. illytischen ProvinzialGtaats»
güter.Veräußtrungs'Commiss,on zu laibach täg<
lich eingesehen werden. — Auch steht es Kaufiu-
stigen frei, die Herrschaft in allen »hren Theis
len zu besichtigen. — Von der k. s« Nieder-
Oesser.Provinzial'StaatsgüterlNeraußerungs-
Commission. Wien dln 22, October i9/zo.
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Vluvernial - Verlautbarungen.
Z. 1698. (1) Nr. 93 St . G. V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Feilbietung der im 3ai-
dachcr Kreise, in Kram liegenden Religions-
fonds-Herrschaft Michelstetten, und des Neli-
gionsfonds - Gutes Vischoflack. — I n Folge
hohen Hofkammer-Präsidial-Erlasses vom 21.
September 18W, Z. 5328, wird die krainischc
Neligionsfonds - Herrschaft Michelstctten und
das krainische Neligionsfonds-Gut Bischoflack
am 13. Februar 1841, um 10 Uhr Vormittags,
bei der k. k. nieder-österreichischen Provinzial-
Staatsgüter - Veräußerungs - Commission im
Negicrungsraths -Saale zu Wien, im Wege
der öffentlichen Versteigerung ausgcbothen wer-
den, und zwar in der Art, daß zuerst jede die-
ser Zwei Realitäten abgesondert, dann am Schlüs-
se beide vereint werden ausgerufen werden. —
Tie Bestandtheile, Nutzungen und der Auö-
Nlfsprcis dieser zwei Realitäten sind nachste-
hende: ^ . Herrschaft Michelstct ten.
I. An Gebäuden: 1) das 3'/, Meilen von Lai-
dach entfernte, zwei Stockwerk hohe Schloßgc-
däude. 2) Die Hornvieh - Stallung. 3) Der
PferdstaU. — II.ÄnWirthschaftsgründcn: Gär-
ttn 4 Joch 934 Quadr. Klafter, Wiesen 13 Joch
549 Quadr. Klafter; Erstere sind dermal um
jährliche 28 fl. 41 kr., Letztere aber um 245 fl.
22 kr. M. M. verpachtet. — I I I . An Waldun-
gen: Die herrschaftlichen Waldungen enthalten
in sechs Abtheilungen ein Gcsammtstächcnmaß
von 495 Joch '130 Quadr. Klafter. — I V. An
Jagdbarkeiten: Die mindere Iagdgcrechtsame
in den Pfarren Michclstctten und St. Georgen im

^ Felde, dann in der halben Pfarr Zirklach. Dcr
dcrmalige jährliche Pachtschilling beträgt 4? st.
— V.Än Zchcnttn: Diese Herrschaft besitzt an
Garbenzehenten in der Pfarre Michclstctten den
ganzen Zehcnt auf den vertheilten Dominical-
Grü'nden, dann auf den Rustical-Feldern der
Dörfer Tratta, Adergas, Michclstetten und
Dberseld. — I n dcr Pfarre St. Georgen den
ganzen Zehent von 54 Huben und mehreren ein-
zelnen Aeckern in sechs Ortschaften und den I u -
gendzehent im Dorfe Hrastje. — I n der Pfar-
re Iirklach den ganzen Zehent von 128 ganzen,
3 halben und einer Zweidrittelhube, dann meh-
reren einzelnen Aeckern in 14 Ortschaften und
Vz Zehcnt von 3 Huben im Dorfe Glina. —
I n der Pfarre Commenda St . Peter den Drit-
tclzehent von 20'/, Hüben imDorfe Suchadolle.
-^ Die sämmtlichen Zehente sind gegenwärtig

um jährliche 2212 fl. 18 kr. M . M. verpachtet.
— VI. An Nrbarial-, Geld- und Naturalga-
ben, dann Leistungen. Die zu dieser Herrschaft
gehörigen Unterthanen sind in 22 Pfarren, 5
Localien und 102 Dörfern zerstreut, besitzen 467
steuerbare Hüben und 34 Dominical-Realitä-
ten und haben jährlich zu entrichten: 1) An un-
veränderlichen Herrngaben nach Abzug des Fünf-
tels 4403 fl. 10 kr,; an Erbpachtzinö, welcher
ohne Abzug des Fünftels entrichtet wird, 50 fl.
20 kr., somit jährlich in M. M. 4453 fl.
30 kr. 2) 'An Zinsqetrcide nach Abzug des Fünf-
tels, Weizen 3 1 0 ^ Metzen, Korn und Hirs

7g Metzcn,
dann ohne Abzug des Fünftels, Korn 4 Metzen,
Gerste 20 Mctzcn, Hafer 232'/^ Metzen.
3) An Hol; hat von zerstückten Domimcal-Wal-
dungen jährlich ohne Abzug des Fünftels 41°'/5,
nieder-österreichische Klafter weichen und 13
nieder- östcrreichischcKlafter harten Scheiterhol-
zcs einzugehen. 4) An Kleinrcchten: Schafe 53,

Hühneln 2055^ Eyer, 8573 Stück, Schotten
2 Pfund. — Von dieser Kleinrechten-Schuldig-
keit kommt ein Fünftel in Abzug, mit dessen
Berücksichtigung solche gegenwärtig widerruflich
um jährliche 349 st. 3 3 ^ kr. M. M. abgelöst
wird. 5) Nobat besteht bei der Herrschaft keine,
dagegen sind die Unterthanen nach dem Nobat-
Abolitions- Contracte verbunden, bei vorfallen-
den Baulichkeiten und auch in andern Fällen die
erforderlichen Handlanger und Fuhren gegen ei-
nen bestimmten Lohn zu stellen. 6) An Amtsta-
xen, und zwar an Umschreibgcld nach der Grö-
ße der Besitzung, von 4 st. 30 kr., bis auf34fi.
nebst den gesetzlichen Grundbuchs - Taxen. —
VII . An Patronats- und Vogteirechten. Dcr
Herrschaft Michelstettcn steht das Patronatö-
und Vogtcirecht: 1) über die Pfarrkirche U. 3.
F. zu Michelstettcn sammt einer Filialkirche;
2) über die Pfarrkirche St . Georgen im Felde
mit 9 Filial-Kirchen; 3) über die Pfarrkirche
U. 3. F. in Zirklach sammt 13 Filial-Kirchen
und einer Localie; 4) über das Smoletitsch-
Debelak'sche Benesicium zu St . Georgen, und
über das Benesicium und die Kirche zu Olscheuk
zu. —Herrschaftliche Lasten: n. An landcsfürstli-
chen Steuern von dcn eigenthümlichen und von
den emphiteutisch vertheiltenDominicalgründen
207 st. 53 kr.; k. Zchent-Reluition dem Gute
Eteinbüchel 6 fl. 20 kr.; c. dem Pfarrer in
Zirklach an Vogtei-Nobat-Reluition 19 st.
31 kr.; ä. der Herrschaft Flö'dnig an Forstrecht
8 kr. — An Naturalgaben: Der Herrschast

(Amts.-Blatt Nr. »4.0 d. 21. November is^p.)
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Flödnig an Forsthafer jahrlich nach Abzug des
Fünftels 2 Metzen 3 5 ^ Maß. — Den Her-
ren Caplänen zu Zirklach an Collectur 2 Met-
zen Weizen, 2 Mctzen Korn und Hirse, dann
1 ' / , Metzen Hafer. — Dem Pfarrmeßner zu
Zirklach 1 Metzen Weizen, 1 Metzen Korn und
Hirse. — Der Stadt Krainburg Brückenmauth
von der Kankcrbrücke '/« Metzen Heide und ^
Mctzen Hafer. — Dem Mcßncr der Filialkirche
S t . Margarethen bei Michelstetten 1 Metzen
Heiden. —An Stiftungen und frommen Gaben:
Zur Filialkirche S t . Amdros 2 fl. 30 ' / , kr. —
An Unterthans-Entgangen: Von den Kai '
schengründen Urb. Nr. 22 et 23 jahrlich nach
Abzug des Fünftels 2 fl. 45 kr. — Auf Schu-
len und Pfarreien hat die Herrschaft bei verfal-
lenden Kirchen-, Pfarrhof- und Schulbaulich,
ketten als Patron und Dominium die gesetzlichen
Concurrenz-Beiträge zu leisten. — Der Aus-
rufspreis für diese Religionsfonds-Herrschaft
ist auf 169,8 i0 st. 15 kr., Sage: Einmalhun-
dert neun und sechzig tausend acht hundert und
vierzig Gulden 15 kr. Conventions-Münze be-
stimmt. — L. G u t Bischof lack. — Die zu
diesem Gute gehörigen Unterthanen besitzen
80 " / l 2 Hüben und 3 Dominical-Realitäten,
sind in Obcrkrain in den Bezirkt« Krainburg,
Umgebung Laibachs, Lack, Münkendorf, Flöd-
nik, Krcutberg, Egg ob Podpetsch, dann Po-
novitsch zerstreut, und haben zu entrichten:
I . An Dominical-Nutzungen. 1) An Geldga-
ben: An obrigkeitlichem Zins 238 fl. 20 kr., an
rectisicirten Robatgeld 275 fi. 58 kr., an Wein-
fahrtgeld 56 fl. 19Vz kr., an nachträglich pac-
tirtemNobatgeld 75 st. 11 kr., an Hausgrund-
zins 152 fl. 20 kr., an Dominicalgabe 1 fi.
22^/, kr., an Schutzgeld von neu erbauten Häu-
sern 8 st. 12 kr., zusammen 803 st. 43 '7 /k r . ,
wovon gegenwärtig über Abzug des entfallen-
den 2 0 L Nachlasses pr. 161 fl. 147^ kr. nur
645 st. 59 kr. emgehen. — 2) An Zinsgetrei-
de, nach berechnetem Abschlage des Fünftcls-
Nachlasses: Weizen 16 Mctzen 36 40tel, Korn
22 Metzen 6 40tel, Hirse 26 Metzen 12 40tcl,
Gerste 147g w t e l , Heiden 147« 40tel, Hafer
1.08 Metzen 12 40tel, Hirsbrein 1 Metzen
18'7z40tcl, Erbpachtzinsweizen, bei welchem
der Fünfteladzug nicht Stat t findet, 9 Metzen
1 7 ' ^ 40tel. — 3) An Kleinrechten: Schotten
Schüsseln 11 Stück, Hühner 59 Stück, Hü'hnel
384 Stück, Eier 1615 Stück, Spinnhaar 7
Pfund, Käse 4 Pfund. — Hiervon kommt ein
Fünftel dermal in Abzug. — Uebrigens werden
die Kleinrechte gegenwärtig mit Rücksicht auf

diesen Fünftel-Nachlaß widerruflich um jahrli-
che 53 fl. 17 , kr. abgelöst. — 4) An Amtstaren.
».An Umschreibgeld: Von einer ganzen Hübe
4 fl. 30 kr., vor: einer hali'en Hübe 2 st 15 kr.,
von einer viertel Hübe 1 st. 7V4 kr., von einer
drlttel Hübe 1 st. 30 kr., von einer ' / . , V, oder
>/g Hübe 34 kr., von einem rectisicirten Acker
oder Garten 12 '/^ kr., von einer Kaische 34 kr.,
von jedem Dominical-Urbars-Nr. 34 kr. —-
i i . An Gcwährbriesstaxen: Von einer ganzen,
halben, drittel oder viertel Hübe 4 st. 33 kr. ,
von einer 7z, Vg oder '/« Hubc2st . , von ei-
nem rectisicirten Acker oder Garten 34 kr., von
einer Kaische 2 fl., von jedem Domiliical-Ur-
bars - Nr. 2 fl. — <:. An Grundbuchstaxen:
Nach Vorschrift de5 allerhöchsten Grundbuchs-
Patentes für Krain. - ^ I I . Rn Getreidezehent.
I n der Pfarre Moräutsch: 1) Der ganze Zchent
von 3 V, Hüben in der Gemeinde Petsch. — I n
der Pfarre S t . Georgen vor Krainburg: 2) Der
ganze Zehent von 16 Hübcn in der Gemeinde
Hülbcn. — I n der Pfarre Pölland, im Be-
zirke Lack: 3) Der 7z Zchent von 13 Hübcn m
der Gemeinde Zarz. — I n der Pfarre Polanci,
im Bezirke Lack: 4) Der ganze Zehent von 9' / ,
Hüben und 2 Aeckern in der Gemeinde Nottech'
- I n der Pfarre Altcnlack, im Bezirke Lack:
5) Der ganze Zehcnt von 3 Hüben in der Ge-
meinde heil. Geist. — I n dcr Pfarre Tlanach,
im Bezirke I d r i a : 6) Der ganze Zehent von
21 Hüben im Klcmoberg. ?) Der ganze Zehcnt
von 17 Hüben in Sairach und der '/̂  Zehcnt
von einer Hübe daselbst. 8) Der '7z Zehent von
8 Hüben in der Gegend Pontafel. 9) Der gan-
ze Zehent von 1 1 ' / , Hüben in der Gegend Sa-
bathberg. 10) Der ganze Zehcnt in der Gebirgs-
gegend S t . Barbara und S t . Oswald von I l̂
Hübcn und 1 Acker. 11) Der ganze Zehent von
7 Hüben m der Gegend Gabersbcrg. — Diese
sämmtlichen Zehente sind widerruflich um jähr-
liche 72? fl. 437z kr. Metall-Münze verpach-
tet. — Herrschaftliche Lasten: An Grundsteuer
von emphiteutisch überlassenen Gründen derma!
51 fl. 197, kr. — Der Ausrufsprcis dieses Re-
ligionsfonds-Gutes ist auf 29893 fl. 5 kr. Sa-
ge: neun und zwanzig tausend, acht hundert
neunzig drei Gulden 5 kr. Conventions-Münzc
bestimmt. — Zum Ankaufe wird Jedermann
zugelassen, der in Krain landräfliche Realitäten
zu besitzen geeignet ist; jenen christlichen Kau-
fern, welche diese Fondsgüter unmittelbar von
der k. k. Staatsgüter-Veräußerungö-Commist
sion an sich bringen, und zum Besitze landtafU
cher Güter nicht geeignet sind, kömmt die allere



99»
höchste bewilligte Nachsicht der Landtafclfählg-
keit, und die damit verbundene Befreiung von
der Entrichtung der doppelten Gülten-Taxe für
die Person deö Kaufers und feiner in gerader Linie
abstammenden Leibcscrbcn inHinsicht der verkauf-
ten Fondsgütcr zu Statten. — Wer an der Ver-
steigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l ,
hat als Caution den zehnten Thcü deö Auörufs-
preiscs, mithin sechzehn tausend neun hundert vier
und achtig Gulden 1V4 kr. Conv.-Münze für die
Neligionsfonds-Herrschaft Michelstettcn, und
zwei tausend neun hundert neun und achtzig
Gulden 18 2/4 kr. Conv. Münze für das Reli-
gions-Fondsgut Bischoflack bei der Vcrsteige-
rungs-Commission entweder im baren Gelde,
oder in öffentlichen auf Metall-Münze und auf
den Ueberbringer lautenden, oder in andern
annehmbaren und haftungsfreien Staatspapie-
ren nach ihrem cursmäßigen Werthe berech-
net zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorläufig von der Kammer-Procu-
ratur geprüfte, und nach §. 230 und 1374
des allgcm. bürgert. Gesetzbuches als annehm-
bar erklärte Sicherstellungs-Acte beizubringen.
— Wenn Jemand bei der Versteigerung für
einen Dritten einen Anboth machen w i l l , so ist
er schuldig, sich nut cincr rechtsförmlich für die-
sen Act ausgestellten und gehörig legalchrtcn
Vollmacht seines Committenten auszuweisen. —
Der Erstehcr der Herrschaft Michelstetten hat
das Dr i t te l , der Ersteher des Gutes Bischof-
lack, in so fern solches um oder unter 50000 fl.
verkauft wi rd, aber die Hälfte, und Falls für
dasselbe mehr als 50000 si. gebothen werden,
gleichfalls nur das Dr i t te l , und der Ersteher
beider Realitäten zusammen auch nur Ein Dri t-
tel des Kaufschillings binnen vier Wochen
nach erfolgtcr Genehmigung dcs Kaufes und
zwar noch vorder Uebergabe der Herrschaft oder
des Gutes, oder beider zusammen in die Ver-
waltung des Käufers, zu berichtigen, und den
Betrag an den krannschen Religions - Fond in
Laibach abzuführen, den verbleibenden Kauf-
schillinqs - Rest sowohl für die Herrschast
Michclstctten, als für das Gut Bischoflack
kann aber der Käufer gegen dem, daß er selben
auf die erkaufte Realität, und wenn die Herr-
schaft mit dem Gute zusammen verkauft w i rd ,
auf beide Realitäten, und zwar auf das Gut in
erster, auf die Herrschaft aber bei dem Umstän-
de, daß auf solcher ein Gregor Scheromng'schcs
Kreuzweg- und Messen - Stiftungs - Capital in-
tabulirt ist, in zweiter Priorität versichert, und
mit jährlichen fünf vom Hundert in Conven-

tions-Münze in halbjährigen Raten verzinset,
binnen fünf Jahren, vom Tage angerechnet,
von welchem die erkaufte Herrschaft oder oaS
Gut oder beide zusammen mit Vortheil und La-
sten an ihn übergehen, in fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen. — Die übrigen
Verkaufs-Bedingnisse, der Capitals - Anschlag
und die nähere Beschreibung der Fondsgüter mit
ihren Bestandtheilen können bei dieser Staats-
güter - Versteigcrungs - Commission eingesehen
werden. Auch ist es jedem Kauflustigen unbenom-
men, alle Bestandtheile der Fondsgüter in Au-
genschein zu nehmen. — Jenen Kauflustigen,
welche wegen großer Entfernung oder wegen
anderer Ursachen bei der Licitation nicht erschei-
nen können, oder nicht öffentlich licitiren wollen,
wird gestattet, vor oder auch während der Lici-
tations-Verhandlung schriftliche versiegelte Of-
ferte der Nieder-Ocster. Provinzial - Staats-
güter - Veräußerungs - Commissson einzusenden,
oder schriftliche versiegelte Offerte der Licita?
tions-Commission vor wie auch während der Li-
citations-Verhandlung zu übergeben oder über-
geben zu lassen. — Diese Offerte müssen aber:
— 2) das der Versteigerung ausgesetzte Object,
für welches der Anboth gemacht wi rd, so wie es
in der Kundmachung angegeben ist, mit H in-
weisung auf die zm Versteigerung desselben fest-
gesetzte Zeit, nähmlich Tag , Monat und Jahr
gehörig bezeichnen, und die Summe in Conven-
tions-Münze, welche für dieses Object gebothen
wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und
durch Worte auszudrückenden Betrage bestimmt
augcbcn, indem Offerte, welche nicht genau
hiernach verfaßt sind, nicht werden berücksichti-
get werden. — K)Es muß darin ausdrücklich
enthalten seyn, daß sich der Offerent allen jc-
nen Licitations - Bedingnissen unterwerfen wolle,
welche in dem Licitations - Protocolle aufgenom?
men sind, und vor dem Beginne der Verstei-
gerung vorgelesen werden. — c) Das Offert
muß mit dem lOpercentigen Betrage des Aus-
rufpreiscs entweder im baren Gelde, oder in
öffentlichen, auf Conventions-Münze und den
Ueberbringcr lautenden, oder in anderen an-
nehmbaren und haftungsfreien Staatspapicren,
nach ihrem Curse berechnet, oder mit einer von
der k. k. Kammer-Procuratur geprüften, und
nach §. 230 und 1374 des allgemeinen bürger-
lichen Gesetzbuches für annehmbar erklärten S i -
cherstellungsatte belegt seyn; — c!) endlich muß
dasselbe mit dem Tauf- undFamMermamen des
Offerentcn, dann dem Charakter und Wohnorte
desselben unterfertigt seyn. — Die versiegelten
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Offerte werden nach abgeschlossener mündlicher
Licitation eröffnet werden. Nederstcigt der in
einem derlei Offerte gemachte Anboth den bei
der mündlichen Versteigerung erzielten Bestboth,
so wird der Offerent sogleich als Bestbiether in
das Limitations-Protocol! eingetragen und hier-
nach behandelt werden. Sollte ein schriftliches
Dffert denselben Betrag ausdrücken, welcher
bei der mündlichen Versteigerung als Bestboth
erzielt wurde, so wird dem mündlichen Bestbie-
ther der Vorzug eingeräumt werden. Wofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte auf den glei-
chen Betrag lauten, wird sogleich von der Li-
citations-Commission durch das Los entschieden
werden, welcher Osscrent als Bestbiether zu be-
trachten sey. — Von der k. k. Nieder-Ocsterr.
Provinzial- Staatsgüter - Veräußcrungs - Com-
mission. — Wien am 20. October 18W.

Nennliche Verlautbarungen.
S. 1719. (2) Nr. 3398.

Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem hiesigen Oberpostamte ist eine pro-
visorische Offizialenstclle mit 500 si. Gehalt, ge-
gen Erlag einer Caution im gleichen Betrage,
erledigt, und der Concurs hiefür bis 10. k. M.
offen. - " Was mit dcm Beifügen verlautbaret
wird, daß die Bewerber um diese Stelle ihre
gehörig documentirten Gesuche, unter Nach-
wcisung dcr Kenntniß einer slavischen Sprache,
im vorgeschriebenen Wege bei dieser Oberpost-
Verwaltung vor dem Ablauf obiger Frist ein-
zubringen haden. — Von der k. k. illyrischen
Sberpost - Verwaltung. Laibach am 16. No-
vember 1840.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . ,7»L. ( ' ) ad Nr. 2482.

F e i l b i e t u n g s - E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich

bekannt gemacht: Es seyen über Ansuchen des Io«
feph Rupntk von St , Veich,und in Erledigung des
mit dem Franz Scmenusch von S t . Vei th , abge-
führten Verhandlungsplotocolles vom tL. Septcm«
ber o. I . , Z . 2^82, wegen ihm von Anton Sorsh
von Hras^zhe, schuldigen 54 ft. c. 8. c,, zur Ad<
Haltung der mit hiergerichllichem Bescheide vom 3o.
Jänner »L^o, Z. 260, bewilligten executive« Feil«
bietungcn des dem Grundbuche derHerrsch. Wippach
5ud Bergr. Fol. »65, Nr. 325, dienstbaren, und
auf luo st. M . M . geschätzten Weingartens ü k u -
««umgenannt, drei Tagsatzungen, namllch: für
den »5. December d. I . , dann ^9-Jänner und ,6.
Mhrua» t . I . , jedesmal Vovmittagö in Loco S t .

Vcith mit dem Anhange beraumt worden, daft
diese Realität bei dcr ersten und zweiten Fcilbietm'g
nur um oder über den Schähwerth, bei der dritten
aber auch U'tter demselben hinlangegeben werben
würde. Demnach »rcrdcn hierzu tie Kauflustigen
und sonstige Interessenten zu erscheinen eingeladen,
und können die Schätzung, den Grundbuchs-Ex«
tract, dann Bcrkaufodedingnisse täglich Hieramts
einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 24. September

Z . »7'0. (2) I . Nr. ,»37.
E d i c t .

Das Bezirksgericht der Herrschast Nassenfuß
hat übcr?<nlangcn derFrauMariaRcnduINch, die exe«
cutioe Feilbietung eer. ihrem Schuldner Mathias
Rcrmann von Dobrushk^vas, wegen aus tcm ge»
richtlichen Vergleiche c!<1u. 3 ,̂. 1,^^^ ,gZg ^
fordernden 6ao st. Kapital, Zinsen bis zum Zah»
lungstagc. dann 9 ft. 56 lr. Klags > und weileren
Executionskosien. mit Pfand belegten und gerichl»
lich geschätzten Mobil i tn be»risliget, und hiczu oen
2o. November, 22. December »tj^o, u„d 2^.
Jänner 164' , mit tem Bcis^tze bcsiiinml,
daß die bci der ersten und zlveilen Feilbielung
nicht um oder über ten Schähwesth an Mann
gebracht?» Fährnisse, bei der dritten auch unter
demselben verlauft werden.

Wozu Kauflustig« an obbcstimmten Taqen
im Orte Dobrushkavaö zu erscheinen eingeladen sind.

BezirksgerichtN^ssenfuß am00. October,840.

Z . »709. (2) ad Nr. l»(io.

K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Bezirks« Kommissariate Flitsch
im Görzcr Kreise. ist die Stelle dcs Bezirks«
Wundärzten, mit welcher der Gehalt jährlicher
»2a fi. W- M . aus der Bezirkscasse verbunden
ist. zu besehen. Die Bewerber haben ihre mit
den betreffenden Studienzeugnissen belegten (?om«
pctenz ° Gesuche unter gleichzeitiger Nachweisung
ihrer bisherigen Dienstleistung und dcr vollkam«
menen Kenntniß der deutschen und krainischen
Sprache bis »c». des kommenden Monates De-
cember an dieses k. k. Bezirks Commissariat zu
überrc«chen.

Uedrigens wird bemerkt, daß dem neu zu
ernennenden Bezirks « Wundärzten, bei derweilen
Entfernung dcr nächsten Apotheke, unter Einem
auch die Haltung einer entsprechenden Hausapo-
theke ausdrücklichem- Psticht gemacht werde, und
daß sich derselbe überdicß in einem Bezirke, wel«
chcr bei einer Bevölkerung von >5o«o Seelen
dermalen nur einen Districts,- und einen Wund-
ärzten in sich enthält, auch für seine Privat-
Praxis den lohnendstm Erfolg versprechen könne.

K. K. Bezirks«Commissariat Flitsch am «"»
November »L^a.
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iAubcrmal- Verlautbarungen.

Z. I 7 l 3 . N r . 2 « " ^

V e r l a u t b a r u n g

übe r auk sch l ießende P r i v i l e g i e n . —
Dle s. k. all^em<lne H fkammer hat unterm
6. October d. I . nach den t?ess»mmungcn des
allcrhö.Dsten Pattsites v o m I l . März 18I2 die
ncchsseherd^n Priv>leg>en verl iehen: l . D<m
Franz I chann I a ^ e r , Vürg?r und S^ lerwaa,
ren-Fab l?ant, wohnhaft in Prag , Nco. l 0 l ,
für die Dauer von drei I a h en, auf dle <3lit-
d ckung, dciTi amerikanischen Hanfe mittl lst el«
ner e'gcnknV^richtUng seine Eprödigkett der-
gestalt ju benehmen, und denselben s» gelinde
zu machen, daß er sichs^wchl zum Hecheln a ls
zum Gpinnen »>gne und die daraus oerf l r t ig ,
ten S ' l l e eine genügende Dauelhafl lgkelt er,
langen. — 2. D i M Glocomo Giorgio lev»,
Handelsmann, rrohnhaft »n Venedig , N r .
5 3 » ^ , für b,e r a u e r von z>hn Jahren , auf
dle Entdeckung >ndo Erzeugung einer gelben öco-
nomlschen S . i f . (8Uj>0n^ giu l lo^oonoui ieo). —
3 Dem Johann Lautilbach, Pr ivater / wuhn-
haft in W e n , Altlerchenf<ld, N r . 9^, für die
Dauer von einem Jahre, ouf die Verb«sserung
in der E r^ugung der Everlasting » und Geidenl
knöpfe, wodurch sich bieslben durch Dauerhaf '
t i g k ^ t , Zwcckmäßgseit, Schonhm und N t t -
t'gtett ausz>lchnen, und al,f eme e»nfache und
schliellc A l c,;cligt w.lden können. — »̂. Dem
Thomas Wo>tcch, M sGlneliliscbl.r, wohnhaft
!N W l t l ' , W ü dmüble, N r . lc>9, für die Oau»
«r von zwei Jah ren , auf die Erfindung in der
Bauar t d«r Iacquart-Maschine zumErzeuyen
aller Gattungen f ^on i r t e r Se»dm-und W . l -
lenfloffc, rr!>d^sch dlese Maschine 1) um 6 Z^ll
niederer he^g.ftelll werde, als die gecröh,^llchen
derle» Maschmen, daher auch in den niedersten
W . h n u n g l N an^ewe^det werd>n tönne; 2)d>e
Maschi^ennadeln keine Fedetn habcn, sicherer
zu den Platinen greifen Uld ohne Gchad^n t 'ans,
Vortirt werden können; 3) die Planncnschnüre
sich nie an den P la l in n eder an d<m Platisnn»
brette stoßen , l,m 2 oder 2 V, Zoll höher hängen
dleiben, Uüd doher htd<U:c,>d ll'N^cr dauern;
4) dlt Maschine be» dec Cyl'Nder Bewegung
Nicht »m Umkreise auf und ab, scnbcin a^lf ocn
Seiten ganz ^crade auf. l.nd <u^che> daher d>e
sogenannten Dess^g^den creder aus dcr Cy,
l'nderwarze ^rauSfa l len, noch v ^ l von den
Preßnadcln leiden können; 5» sich auch für den
Ärb«,ter e>ne Erl^cbtelung «ra/bf, lnde« «r.
Nachdem de Maschine einmal gebellt und h-r-

gerichtet »st, Nlchts wchr zu thun h«t , als
den syllnder zu richten, wöbe» übrigens en
dieser Maschine keine Presse vorkomme, da
sich dieselbe auf bnden se l ten genau zupresse
— 5. Dem Ascher Wavpenstein und G ö h n , ,
Steinschneider und Medal l leurs, wohnhaft
«nWien, Leopoldstadt N r . 16, für de Dauer
von «incm Jahre, auf dlk E 's in^ung, F,i len
(Stahl fe ' len) von allen G e l u n g e n , sowohl
der Form als der F.indetl nach, mittels eige,
rer Fe»llnhau-M^sch>nen zu mehreren S l ü «
cken auf elnm°l ,n der A ^ zu eräugen, daß
dieselben nlbss einer bedeutenden Zeiterlftar»
Niß auch d'M Hiebe nach regelmäßiger und
wohlf. i ler dargesiellt w rden können. ^^
6. Dem Gustau W>IH,lm Ncithel, ehemali^m
k. k. Offi<»er, wohnhaft in W : e n , neu«
Wleden , N r . 7 1 I , für d»e Dauer von e»,
nem Jahre, auf d>e 3tsindung: i ) em?s Pul«
o«r (Wass,rre,nigung5 Pulver genannt,) um
unrelnes W.sscr, ohne F l i r l rung deblelben,
in lvenlgcn E tu lNen zu kla^cli, dasselbe
haltbarer und u«m Tr»nken, K.ch n , W a -
sch,« u. s. w. anwendbar zu machen, so daß
Vräuer, Färber und andere Gewetbsleut« sich
m kurzer Ze,t Über Tausend Eimer des rem-
ftcn Wassers verschaffen können, welches
Pulver ouch noch zm landein Ausbewahrung
von Orangen, Cl l ronln und anderer S ü d -
früchte, so w>e zum E nsicden von Früchten
in Zucker verwendet rvclden könne; 2) einei
Pulvers (NufbelvahrungslPuloergtnannt), um
dlejenlgen Früchte, dle man gewöhnlich m
Esslss aufbewahrt, als z . B . kleme Gurken ,
Flsclcn u. s, w., jahrelang vor dtm Verderben
zu schürn. — 7. Dem Banholomäus R«ga,
tel l l , Chlwiker und Aputhtker, wohnhaft in V?>
rona, ge^ensrarng m W u m , ^umpendorf N r .
65,fü> die Dauer von fünf Jahren, auf dle Ver-
besscrungder bereits unterm 2,^. December ,336
plN't l gl'ter, Entdeckung «<ner Flüss.gkett, durch
deren Anwendung die roh? oder gefärbte Sc'de
an Gewicht, Z r i h ^ t und Lebhafteren der Far»
ben gecrinn^, welche Verblsserung datln bestehe,
daß m t d,cscr Flüssigkeit e»ne neue S^bftan<
m V i 'b i , .dusg ^tdr^ch: werd-', wodurch 1)
d>e El ide nach ĉsch H znr Färbung ein weit
sil^lteles us>d silal-zendeilb A, s'hen erhall?; 2)
Sc,ds Und B^umnolle in allen du, k^cn Farben
lo w>e in o l l n mö.llckcn Scb" t l i u^gen vi^m
licht.n b»s zum dunkclstrn i^ l 'U ?,nen solchen
Grad der Vrl ikommrnheu >n der Farbe erre»<
che, wie sie b ipb" allc'n durch I , d'gc blw'rkt
werden konnte; 5) de« ftgenarnten Dorp»?S<>»

(Amts.-Blatt Nr. »40 d. 21.. November ik^o.)
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be <ine solche Weichhelt und Schönheit er-
thcllt werde, daß man sie nach der Färbung
kaum von de« eigentlichen Seide unterjchei«
den könne; 4) der sich nach der Färbung und
Trocknung gewöhnlich zeigmde Gew'chlsver-
luss von l a b,s ,5 Proeent fast ganz ver-
niikdkn werde, ohne daß dle Gc»de an ihi-im
Gl:nz?, lhrer Zarthl ' l und ElasticrNN a«ch
nur das Mll-,dlst? verllere; endlich 5) s'ch
diel? Methode durch em? Modlsic^tion d«s
Verfahrens auch auf dli Färbung der Baum^
«voll« anwenden lasse, welche dadurch an
Glanz und Echörchf't gewinne. — M»l Aus»
^ahm"e des Johann L^utcrback und des Bar«
th.lomäus R gatcN' haben sämmtliche vorge,
Nannte Pr'.v'le^lenwerdir um die Gehelmhal»
»ungchrer P il'ileg'enbeschrsibus'g'N gebttcn. —
Nkds»gtns »s! dae d'M W'lhelm ^sllchl am
26. October 1837 verliehen« dreijährige Pr»,
legium, auf ?m.' Erfindung und Verbesserung
ter Thurn- und Hausuhren / für dle we,ttre
Dauer drcicr Jahr?, d. i. des v jer tm, fünf«
<en ur,d sechstcn Jahres, verlängert rvotden.
'— laibach am 1. November lL^u .

I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

A n t o n S t e l z i c h ,

k.k. Gub'rniallath.

Z. 1703. (3) Nr. " " - / . ^
C u r r e n d e

deH k. k. steyerm. 3 andeö - G u b e r n i u m s .
Womit die Besetzung einer Grätzer adeligen Da-
menstiftspräbende ausgeschrieben, und die?lrr
dcr Competenz um die Präbcnden dieseö Stiftes
ein für alle Ma l bekannt gegeben wird. — Die
hohe Hofkanzlci hat mit den Decreten vom 17.
Jänner 1828, Z .10W, und 6. October 18W,
3. 30837, verordnet: — 1) daß eökünftighin
von aller Ausschreibung und Bekanntmachung
der erledigten Grätzer Damenstiftöpräbenden ab-
zukommen habe, und hiernach alle jene, wel-
che sich um eine solche Stiftspräbende bewerben
wollen, kcine weitere Ausschreibung abzuwarten
l)aben, sondern ihnen freistehe, bei diesem Gu-
bernium zu allen Zeiten um die dießfällige Vor-
merkung einzukommen; — 2) daß diese Vor-
Mrkung m cinem eigens dafür vorgerichteten

Competentenbuche geführt werden soll; - ^
3) daß die Competenz-Gesuche mit einer, nach
dem beigedrucktcn Formular ^. ausgefertigten
Competenz-Tabelle derselben, und die Rubriken
derselben gehörig ausgefüllt, als auch alle An-
gaben darin mit gesetzlichen Belegen vollständig
erwiesen seyn muffen, dann — 4) das; zur voll-
ständigeren Evidenzhaltung der Bewerberinnen
für diese Stiftöpräbendcn, dieselben ihre dieß-
fälligen Gesuche binnen Jahresfrist von Ueber-
rcichung derselben, und dann alljährlich mit
Beziehung auf ihre frühern Eingaben zu erneu-
ern und dabei zu bemerken haben, ob und welche
Veränderungen mit ihnen in dcr Zwischenzeit nach
den verschiedenen 13 Rubriken vorgegangen sey,
widrigens auf die Bittstellerinn bei Erstattung
von Verleihungsvorschlägcn keine Rücksicht ge-
nommen werden könnte, und solche als durch
Aenderung der Verhältnisse aus der Competenz-
fahigkeit getreten betrachtet, und aus der Vor-
merkung gelöscht werden müßte; endlich — daß
diese Bestimmungen bei dcr nächsten Erledigung
einer Gratzer Stiftspräbende zur allgemeinen
Belehrung bekannt zu machen seyen. — Da sich
nun gegenwärtig vurch das Ableben dcr Gratzer
St i f ts - Dame und Vorsteherinn Clara Gräfinn
v. Stubenberg einePräbende-Erledigung wirk-
lich ergeben hat, so wird Vorstehendes mit dem
Beisatze allgemein bekannt gemacht, daß die
Erfordernisse zur Erlangung einer, in dem Ge-
nusse jährlicher 500 si. C. M . und einer freien
Wohnung in dem Stiftsgebäude bestehenden
Gratzer adeligen Damenstiftsvräbende nach den
allerhöchst sanctionirtcn Statuten aus dem wei-
ters bcigedruckten Auszuge L derselben ersicht-
lich sind, dann, daß zu dem nun erledigten
Stiftplatze statutenmäßig mit Rücksicht auf die
Standeßverhältniffe dcr gegenwärtigen St i f ts-
damen vorzugsweise die Fräulein vom Herrn-
stände berufen erscheinen, und daß die ge-
hörig belegten Competenzgesuche, insofern lstc
für den gegenwärtigen Erledigungsfall berück-
sichtiget werden sollen, längstens bis 20. Iänncr
1 8 N hierorts eingelangt seyn müssen. — Gratz
am 22. October 18W.

Math. Const. Grafv. Wickenburs,
Gouverneur.

Anton Freiherr v. E rb rn ,
k. k. Hofrath.

Franz Freiherr v. I u itsch,
k> k> Gubernialrath.
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B e i l a g e L.

Auszug aus den Satzungen des k. k.
adeligen Damenstiftes im Herzogthum Steyer-
mark vom Jahre 1785. — 2. Artikel. Es kön-
nen nur Töchter crbländischer Familien im glei-
chen Verhältnisse zwischen Herrn- und Nitter-
stande aufgenommen werden, ohne daß jedoch
die Landmannschaft in einem oder andern Erb-
lande erfordert wird. — 3. Artikel. Das Alter
zur Aufnahme ist nicht unter 15 , noch über 40
Jahre. — Die Aufzunehmende muß stets eines
guten Rufes, und unbescholtenen Wandels ge-
wesen, von sichtbaren körperlichen Gebrechen,
schweren Krankheiten, oder ansteckenden Uebeln
frei , und unbemittelt seyn. Sie darf neben die-
ser keine andere Stiftung genießen, und muß
daher bei der Aufnahme in dieses S t i f t , dem
Genusse eines frühern entsagen. — 4. Artikel. Die
Candidannn ist vor der Aufnahme die Ahnenpro-
de abzuführen verbunden, daß ihre zweiGroßvatcr
und zwei Großmütter von einem adeligen Vater
abstammen; hierüber muß der ordentliche Stamm-
baum beigebracht, und durch die, für die Fra'u-
leinstifter zu Prag, Innsbruck und das Sa-
voische zu Wien vorgeschriebene Prüfung bestä-
tigt werden.

Z. 1722. (1) N r . ,8609.
E u r r e n d e

d c s k. s. l l l y r. G u b e r n i u m s z u? a i b a ch.
— Helab'cyulig des Distanzausmaßls zm>scken
den Possstanonen Gmüsid ur>d S p i t a l . — Die
hohe Hofkammer hat mitDecret vom 28. Oc«
»ober l. I . / d.s D stanzausmaß zwischen den
Pllfissatio^tn Gmünd und Spt ta l , im D i l
lacker Kl'nse, von ein cindalb auf eine em«
fach? Post herabziehen bcfund n , welches mit
dem Bclsatze hicmtt zur allgemeinen Kenntniß
gebracht w i rd , daß d>cse Bestimmung mit 1.
December l. I . m Wirksamkell zu treten hat.
— Laibach am ,4 , November 18/^0.
I n Abwesenhe i t S r . Exce l l enz deS

H e r r n 5 a n d « s - G^ ^ ^ ^ ^ „ ^ ll r s:
E a r l Grof zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r >mör , k. f. Hoft^th.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 1-23, (1) A ' - 725/;5.

N a ch r ' ch ^
Be, der gal>z.schen k. k. Kammerprocu-

i2lur .^ tlne Adj,!nctes.stellt mU dem Gehalle

jährlicher Z5oa fl. ?. M . in E'lediguna ge-
kommen. — Die Vewerber um diese Stelle
haben lhre wchlinssruirten Oc'uche — im Falle
sie b«re»ts angeftelll sind, mitt^ss »hrer uor-
gesitztenBehörd n — be» dem gal zisch«» k. s-
!landesgubernlum bis i5. D>ccmber 18^0
anjubrlnger. — Dle Gesuche müff.n mit den
Zeugnissen über die erreichte Gioßjährigkeit,
das erworbene Doctoral der Rechte, die von
der ^e«t d«s erworbenen Dociorats du^ch
dr<» Jahre «tiiweder be< flnem Advl.c,iten, bei ei»
ncm t k. Fl,cc>lamte, cdcrbel rin^r l'lidesfürstli<
ch/n J u s t i f y ? zuqtbrachlc entsprechende Prax^,
d«e Kenntniß wenigstens cincr slav'schen Epra«
ch,, Über ur»b<schollene Moral l tä l , «ndl>ch über
dle zur sllangung der Flßcaladjunctenst.lle
vorgeschr»ebene aut bessandene Prüfung be<
legt seyn. — Auch hab^n die Competenten
anjugehln, ob und «n welchem Grade sie
mit emem der bei der gallischen Kammer-
procuratur a^g.st^Nten Beamten verwandt
oder verschwägert jn'd. - ^ Gol!te diese Ad<
junctensselle durch Vorrückung emes Adjunc«
ten aus der mmdern Vtsoldungsllasse besetzt
werben, so hat dxser Concurs auch für die
auf d»lse Art m Erledigung kommende F's«
caladjuncttnftllle mtt der B^ldungsllasse
von ,200 st, oder auch von 1000 fi. E. M .
zu gellen. — Uebrigens w>rd d^r zu etnen»
nende I»ecaladjunct entweder der iembergel
Kammerprocuratur, oder cin«m der hierlan-
d's bestehenden substituirten Flscalamter zuc
Dlenstlelftung zugewiesen werden, ohne hi-»
für auf Uebersudlungs, oder Rnstkosten An-
spruch machen zu dürfen. — Vcm t. k. g "
laschen ?al>desgubern>um. Lcmberg am 2g-
October 1640.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 2715. (2) Nr. ,463.

tZ d i c t.

Womit bekannt gemacht wird, daß die drei
Iahlmärkle zu Idr ia , nämlich am ,6. M a i , 2».
September und H. December leden Jahres, welcve
in Folge hoh" Gubernial . Verordnung vom 20.
AprU iü^<>, 2Ir. ,0336, widerrufen worden sind,
in Gemäßheit der spätern h. Gubernial - Verordnung
vom 26. August »L^o, Zahl 217,0, in Hintu"'t
wieder in de, bisherigen Ordnung werden abgehal»
ten werden.

K. ss. Bezittö-Obrigkeit Iona am »6. No-
vember 1640.
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NreisämtliOe Verlautbarung.
Z. 1721. (1) N r . l2i3.y.

K u n d m a c h u n g . ^
Wegen der Subarrendirung für die k. k.

Beschäler und die ,ugethe,lte Mll'tär.Mannschaft
P l 0 i 8 ^ i . — Der Dislocations-und tägliche
Natural, Verpflegs - Auswe,s der k. k. Beschä»
ler wird mit dem Beisätze hier unten angesetzt,
daß d,e SubarrendirungS« Verhandlung für
die Stationen Krcuy am ,ä-December 1840,
in der Vezivkkkanzlei zu Münkendorf; Kram,
burg am ,5. December 1840, in der dortigen
Bezirks, Kanzlei; Ncumarkll om 16. Decem-
l>lr lL^o, indcr dortign Bezirkskanzlei; Vel-
bes am 17. December lL / ,0 , in der Amtskanz-
lei der Herrschaft Vcldcs, jedesmal um ,0 Uhr
Vormittags durch einen k. k. Kreis-Commissar
abgehalten werden wird.

Anzahl ! ^ ^

Quartiers- ^ i: ^ ßH
^ Orte z ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ ^ , ^ ! Portionen

- H Kreutz . . . 2 ^ 3 8 ^ 9
<z ^r^iliblNg . 3 ä 3 6 ä 9
^ Ncumaiktl . 2 3 2 6 3 6
" V'ldcs . . 3 4 3 9 4 3

ĉ i Zusammen !j l l i 5 ,1 3o i5 3a

A n m e r k u n g . I n dcr Station Veldes und
N umarkil werdcn die Eommanden erst den
^6. Mä>z cint̂ css n , und bleiben bis i 5 .
Ju l i l öä ' olldort.
Wozu die Llefenmgslusiigen eingeladen

werden. — K- K- Kreisamt Laibach am l6 .

Htavt- unv lanvrcchtliche Verlautbarung.
Z. 1728. (1) ^ r . 9 ^ 0 .

Von dem k. k. S tad t , und Landccchce
'" Krcin lvird bekannt gcmacht: Es sey über
^sucbcn des I)r. Erobath, Oewaltstragers
des Anton G-'llob, g,sltzl,chm Vertreters
suner Finder/ deß Johann Sojooitz, Vor-
wundes der minderjähriger, Mc>r,a und Ka<
^ürina Goll^b, dis Mathlas Gollob / dann
bcr Marianlia Gajovil), und Mür,a Okorn,
l>ls erklärten Erbin, zur Els>'<chung der Gchul'
benlast nach dem am i5 . October l. I , , ver<
Torbenen Herrn Joseph Gollob, gewesenen
Pfarrers zu Mariafeld, die Tagsatzung auf

den ,4. December l . I . , Vormittags um
9 Uhr vor diesem k. t. S tadt , und Land«
rechie bestimmt worden, bei welcher alle jene,
welche an ditsln Verlaß aus was immer für
einem Nechlsgrunde Anspruch zu stellen oer»
lmintn, solchen so atwiß anmtldm und rechts,
aelttlid darthun sollen, wldrigens sie d»e Fol ,
gen des §. 6,4 bürgl. G. B. sich selbst zu.
zu'chreiben haben werdm. — Laibach den 10.
November isäo. .

Nemtliche V'erlautharunü.
Z. 1726. ( l )

K u n d m a c h u n g .
Mittwoch den «5. November l. I . wer-

den in den Vormutagssiunden ,n der h,er«
oltigen Amtska^zlei 271 Zmlner 52 ^ / Pf.
Halbfrucht« Kleien partunwels, geg?n sogleich
bare Bezahlung an den Meistbietenden ver-
äußert werden. — Kauflustige werden t>ezu
eingeladen. — Vom k. k. Militär-Vtrpfiegs-
Haupt» Magazin. Laibach den 17. Novem-
ber 18^0.
^^ermlschte Verlautbarungen.
Z. l7'6- (2) ^ ^ . . ^

Orneftme Uock^
empfiehlt sich mit einer

approbtttenPutzseife,
womtt jeder Fett- und Firniß-Fleck
aus Seide, Tuch, Merinos, Tibeth,
und allen Gattungen Woll-Stoffen
ausgeputzt werden kann, ohne der
Farbe zu schaden.

Ich schmeichle mir, daß noch Je-
dermann mlt dieser Seife zufrieden
war. Auch empfehle ich ein approbir-
tes,,Hühneraugen-Pfiaster"destens.

Zu bekommen vor dem k. k. Ta-
bakamt. Das Stück pr. 10 kr. C. M .

Der Aufenthalt ist bis zum 23.
November̂  ^^

^ ' ^ m Casino - Gebäude im zweiten
Stocke sind zwei möblirte, parquewte
^ o ß e Z n m e r , n ü t ^
M oder zusammen, täglich zu ver-

"^Nähere Auskunft hierüber er-
theilt der Casino-Custos.

(Z. Amts-Blatt Nr. iäo. d. 21, November i3äo.)
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3. '7oH. (3)

Joseph Grembßl,
b ü r g e r l i c h e r

WanVelsiMann aus Orätz.
z u r

W MM M^ M ^ M^ .
MM M. MM A^ MM. RIŽ D

NNpfiehlt sich für diesen Elisabetha-Markt wieder mit einem
gM sortirten, vorzüglich für diese Jahreszeit geeigneten

öllnWl EllM^naas - Kam'
zu den schon bekannt b i l l i gen Preisen.

Aeltere Desseme von 3 bis 9 kr. die Clle;
feinste Schwanen - Barchente von 9 bis 14 kr. die
M e ; Piquet-Barchente; geblümte Unterröcke mit
Bordüre, das Stück von , ft. bis 1 ft. ^ kr.

Ferners vermehrte ich mein Lager in der ne-
benstehenden großen Hütte mit einem vollständigen

Sortiment Leinwaren
im ganzen Umfange der Gattungen, als: 5oellige Hol-
länder-, wellige Numburger-Weben; ^ellige 9j4
breite Rumburger Bett-Tücher; Leinwanden, Zöel-
lige Creas; Zoellige Weisgarn Tisch- und Hand-
tücher ot Servietten; gestreifte Bettgradl; H4 brei-
ten Bettbarchent, nebst ordinären Leinwanden, dann
eomplet 8j4 große schafwollene Nord - Eisenbahn,- um.-
tzängtücher..


